
Sehr traurig nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Direktor, geschätzten 
Lehrer, Forscher und Mentor. Ein einfühlsamer, weitsichtiger, witziger und sozial 
engagierter Mensch und ein geachteter Kollege und Freund hat uns verlassen.

Prof. Dr. Thierry Alfred Freyvogel-Jenny
4. Mai 1929 - 24. April 2019

Thierry Freyvogel hat sich seit seinem Studium der Zoologie für die medizini-
sche Parasitologie und Gifttierkunde interessiert und begeistert, was ihn 
schon früh in die Tropen und insbesondere nach Tansania führte. Dort baute 
er von 1955 bis 1957 für das Schweizerische Tropen- und Public Health-Insti-
tut (Swiss TPH) das Feldlabor in Ifakara auf und schuf gleichzeitig neue wis-
senschaftliche Erkenntnisse zu Malaria und Gifttieren in Ostafrika. Von 1972 
bis 1987 leitete und entwickelte er erfolgreich und umsichtig als zweiter Direk-
tor das Swiss TPH und engagierte sich unermüdlich für die wissenschaftliche, 
interdisziplinäre Erforschung der Wirt-Parasit-Beziehungen. Wichtig war ihm 
die Frage, wie die Forschungsergebnisse für die betroffenen Bevölkerungs-
gruppen zur Verbesserung ihres Lebens eingesetzt werden können. Geprägt 
durch diese tiefen Erfahrungen und seinem Wirken als beliebter und mitreis-
sender Dozent sowie durch seine Liebe zu Afrika, bereicherte er nach seinem 
Rücktritt in der Schweizerischen Akademie für Naturwissenschaften, wie das 
Miteinander in Forschung und Lehre durch Partnerschaften über Kulturen und 
Systeme hinweg zu einer besseren Welt beitragen kann.


Wir sind ihm unendlich dankbar und sprechen seiner Familie unser tiefstes 
Beileid aus.

Für das Swiss TPH:

Dr. Andreas Burckhardt, Präsident des Kuratoriums
Prof. Dr. Jürg Utzinger, Direktor
Prof. Dr. Marcel Tanner, Präsident R. Geigy-Stiftung & Direktor emeritus
Die Mitglieder der Institutsleitungskonferenz und Mitarbeitende 

Die Abdankung findet am Dienstag, 21. Mai 2019 um 14.30 Uhr in der Peterskirche 
in Basel statt.

Wichtig ist nicht, wo du bist, sondern, wie du strahlst, wo du bist.
Sio muhimu pale ulipo, lakini jinsi unavyoangaza, wapi.
(Suaheli Sprichwort)


